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HILDESHEIMER LAND

Er hat wohl
sehr großes
Glück gehabt,
dass es für ihn
nicht schlim-
mer ausge-
gangen ist.
KristinMöller
Hildesheimer

Polizeisprecherin,
über den einen beteilig-
ten Lastwagenfahrer.

Grasdorf:
Fahrspur auf
B6 gesperrt
Schutzplanke
ist beschädigt

Grasdorf.Wer derzeit auf der B6
RichtungGrasdorf unterwegs ist,
muss mehr Zeit einplanen: Zwi-
schen der A7-Anschlussstelle
Derneburg/Salzgitter und der
Abfahrt Grasdorf ist die Haupt-
fahrspur gesperrt. DerGrundda-
für liegt am südlichen Fahrbahn-
rand – dort wurde die straßenbe-
gleitende Schutzplanke erheb-
lich beschädigt, teilt die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
StraßenbauundVerkehrmit.Der
Verkehr wird nun einspurig an
der beschädigten Stelle vorbei-
geführt. Außerdem gilt in dem
Abschnitt eine reduzierte
Höchstgeschwindigkeit von 30
Kilometern pro Stunde. ole

deshalb zu einem erheblichen
Rückstau zwischen Bockenem und
demDreieck Salzgitter.

Autofahrer konnten den Bereich
umfahren, indem sie an der Hildes-
heimer Börde abfuhren und die
Bundesstraße 243 nutzten – wegen
deraktuellenSperrungwaraberdie
Verkehrsbelastung dort ohnehin
schon groß. Autofahrer meldeten
gegen 9.45 Uhr, dass es im Bereich
Groß Düngen und Heinde kaum
noch voranging. Die Autobahnpoli-
zeiempfahldaher,denBereichnoch

weiträumiger zu umfahren. Die
Sperrung dauertemehrere Stunden
bis in den Nachmittag an – denn
nach Möllers Angaben mussten die
beiden stark beschädigten Lastwa-
gen aufwändig geborgen werden.
Bei dem auf den gestoppten Trans-
porter aufgefahrenen Sattelzug ist
durch die Wucht des Aufpralls eine
Achsegebrochen.Angefordertwur-
de schweres Gerät, um die Unfall-
stelle zu räumen, aucheinKrankam
zum Einsatz. Gegen 11.30 Uhr
konnte das verursachende Fahr-
zeug geborgen werden. Aus dem
Lastwagen mit den Getränke-Kis-
tenmusste erst die gesamte Ladung
ausgeräumt werden.

Vier Verletzte bei Unfall auf A39
AmNachmittag spitzte sich dieVer-
kehrslage dann noch weiter zu:
Auch die Autobahn 39 war in der
Nähe inRichtungKasselvorüberge-
hend voll gesperrt. Dort hatte sich
derUmleitungsverkehr inHöhevon
Westerlinde an der Einfahrt in eine
Baustelle zurückgestaut –denneine
Sperrung gab es nicht nur auf der
A7, sondernauchaufderA2beiPei-
ne. Das Chaos war großräumig.

Ein 52-jähriger Mann aus Han-
nover war auf der A39 in einem

Mercedes-Sprinter unterwegs. Er
übersah allerdings das Stauende
und fuhr auf denKia eines 49-Jähri-
gen aus Holle auf. Dieser Wagen
wurde wiederum durch die Wucht
des Aufpralls in den BMWeines 58-
jährigen Hannoveraners gescho-
ben, in dessen Auto noch eine Bei-
fahrerin saß. Da dreiWagenmit vier
Insassen beteiligt waren und zu-
nächst unklarwar,wie schwer diese
verletzt waren, eilten mehrere Ret-
tungswagen und Ortswehren aus
der Umgebung zur Unfallstelle.
Auch ein Rettungshubschrauber
ausWolfenbüttel landete mit einem
Notarzt auf der inzwischen gesperr-
ten Fahrbahn. Die Verletzungen
waren dann nicht so schwerwie be-
fürchtet. Alle vier Beteiligtenwaren
nur leichtverletztundmusstennicht
in Kliniken gebracht werden. Sie
wurden an der Unfallstelle behan-
delt. Der Sachschaden liegt nach
einer ersten Schätzung der Polizei
im unteren fünfstelligen Bereich.

Die Polizei hob die Sperrung
nach einer Stunde schrittweise auf.
Zunächst wurde der Verkehr ein-
spurig an der Unfallstelle vorbeige-
leitet, gegen 17 Uhr konnte die
Fahrbahn komplett wieder freige-
gebenwerden.

Der eine beteiligte Lastwagen ist mit Getränken beladen. Auf ihn fuhr der andere Laster auf. FOTOS: CHRIS GOSSMANN

Stundenlange Sperrung nach Unfall
auf A7 – und dann auch noch auf A39
Ein Lastwagen prallt auf dem Standstreifen der A7 auf einen Getränkelaster. Lange Staus bilden
sich auch auf den Ausweichstrecken: Auf der A39 fährt ein Sprinter auf das Stauende auf.

Kreis Hildesheim. Nach einem
schweren Unfall auf der A7 zwi-
schen dem Dreieck Salzgitter und
Bockenem war die Fahrbahn in
Richtung Süden gestern vomMor-
gen bis in den Nachmittag voll ge-
sperrt.Wer schonhinter der letzten
Abfahrt auf der Autobahn stand,
wurde auf einem der drei Fahr-
streifen einspurig an der Unfall-
stelle vorbeigeführt. Der Verkehr
staute sich auf mehreren Kilome-
tern – auch auf den Ausweichstre-
cken. In Groß Düngen etwa ging
am Vormittag kaum noch etwas
voran.

NachAngabenderHildesheimer
Polizeisprecherin Kristin Möller
kam es um kurz nach 8.30 Uhr zu
dem Unfall: Der Fahrer eines Ge-
tränketransporters war in Richtung
Süden unterwegs, als er sein Ge-
spannwegeneinerReifenpanneauf
den Standstreifen lenkte und zum
Stehenbrachte.Soweiteinglimpfli-
cher Ausgang einer potenziell ge-
fährlichen Situation.

Ein nachfolgender Lastwagen-
fahrer steuerte seinen Transporter
allerdingsnichtaufderFahrbahnan
dem gestoppten Gespann vorbei,
sondern fuhr aus noch ungeklärter
Ursache auf den Standstreifen und
pralltemitderFront indenAuflieger
des Pannen-Lastwagens. Nach
Meldungen von Einsatzkräften vor
Ort soll sich die Frontpartie nahezu
komplett in den Anhänger gebohrt
haben. Der Fahrer des Lastwagens
ist dabei nur leicht verletzt worden.
„Er hat wohl sehr großes Glück ge-
habt, dass es für ihnnicht schlimmer
ausgegangen ist“, sagtMöller.

Die Autobahnmeisterei und die
Autobahnpolizei Hildesheimwaren
im Einsatz, die Fahrbahn in Rich-
tung Süden war gesperrt. Es kam

Von Saskia Helmbrecht, Jan
Fuhrhop und Thomas Wedig

LAND IN SICHT

Ich möchte
ein Eisbär sein

Das Popduo 2Raumwohnung sang vor
fast 20 Jahren mal: „36 Grad, und es
wird noch heißer ...“. Heißa, das wurde

es am Mittwoch in Alfeld tatsächlich, wie sie
unten lesen. Bei solcher Hitze ging sicherlich
manchem Alfelder und mancher Alfelderin
ein anderes Deutsch-Pop-Lied durch den
Kopf: „Ich möchte ein Eisbär sein im kalten
Polar“, einst geträllert von der Band Grauzo-
ne. Aber die nächste Hitzewelle läuft sich
schonwarm – und höchstwahrscheinlich wer-
den wir in naher Zukunft noch mit Bananara-
ma über den „Cruel Summer“ stöhnen: den
grausamen Sommer. Oder mit Peter Maffay
die „Eiszeit“ herbeischmachten. Obwohl, so
cool ist die sicherlich auch nicht – schließlich
heißt es imText seines Liedes: „Und der letzte
Mensch bittet um den Tod.“ Also, am besten
einfach die goldene Mitte: Milde 22 Grad mit
sanftem Sommerwind und Schäfchenwolken.
Wokannmandasbitteschönbestellen? IstPet-
rus eigentlich noch für das Wetter zuständig?
Wahrscheinlichmüssenwir uns einfach damit
abfinden, dass wir das Wetter nehmen müs-
sen, wie es ist. Egalwie es in den nächsten Ta-
genwird:Machen Sie das Beste draus!

Von Thomas Wedig

Heißer Mittwoch:
36,5 Grad in

Alfeld gemessen
Hoher Wert auch an

Wetterstation in Groß Lobke

Kreis Hildesheim. Dass der Mittwoch auch in
und um Hildesheim der bisher heißeste Tag
des Jahres sein würde, hatte der Deutsche
Wetterdienst imVorfeld angekündigt – und so
kam es dann auch. Das geht aus Messwerten
von den beiden Wetterstationen hervor, die
die Institution imLandkreisHildesheimunter-
hält.

SoerreichtedieLufttemperaturanderWet-
terstation in Groß Lobke (Gemeinde Alger-
missen) einen Wert von 36 Grad. Das ist der
höchstebislangdort gemesseneWert –wasal-
lerdings keine allzu große Aussagekraft be-
sitzt, da derDeutscheWetterdienst die Station
überhaupt erst im Herbst 2023 in Betrieb ge-
nommen hatte.

Bereits seit Dezember 2007 unterhält der
DWD hingegen seine Wetterstation in Alfeld.
Dort wurde am Mittwoch um 15.20 Uhr mit
36,5 Grad der Höchstwert für dieses Jahr ge-
messen. Ein Temperaturrekord war das aller-
dings nicht: Am 20. Juli 2022 kletterte das
Thermometer in der Leinestadt sogar auf 38,7
Grad – und damit den höchsten vom Deut-
schen Wetterdienst in jüngerer Vergangen-
heit dokumentierten Wert im Landkreis Hil-
desheim.ZumVergleich: InHannoverwurden
am Mittwoch 35,3 Grad gemessen, am Re-
kordtag im Jahr 2022 hingegen sogar 39,2
Grad. Die Station in Hannover ist bereits seit
1992 in Betrieb.

Diebundesweit höchsteTemperaturwurde
amMittwoch in Andernach (Rheinland-Pfalz)
gemessen, dort stieg das Thermometer auf 39
Grad. Den höchsten Wert in Niedersachsen
verzeichnetederDeutscheWetterdienst indes
auch nicht allzu weit vom Landkreis Hildes-
heim entfernt: An der Station Barsinghausen-
Hohenbostel wurden am Mittwoch um 16.40
Uhr 38,5 Grad registriert.

Verstöße auf verbotenem Schleichweg
Bauarbeiten auf der B243: Polizei kontrolliert Verkehrsteilnehmer in Heinde

Heinde.Die aktuellen Bauarbei-
ten auf der Bundesstraße 243
führen zu Staus auf der Umlei-
tung über Heinde und die Bun-
desstraße 6. Viele Verkehrsteil-
nehmer versuchen, den Stau an
der Behelfsampel im Heinder
Ortskern am Abzweig nach
Lechstedt und Itzum zu umge-
hen, indem sie verbotenerwei-
se den Karl-Burgdorf-Weg in
Heinde nutzen. Das ist jedoch
eine sehr schmale Anlieger-
straße, die für den normalen
Fahrzeugverkehr gesperrt ist,
was offenbar einige Autofahre-
rinnen und Autofahrer miss-
achten, wie die Polizei mitteilt.
Nach erneuten Anwohnerbe-
schwerden hat die Polizei Bad
Salzdetfurth daher ein weiteres
Mal die Einhaltung der Beschil-
derung im Karl-Burgdorf-Weg

kontrolliert. „Innerhalb kürzes-
ter Zeit“ seien am Dienstag am
späten Vormittag „mehrere
Verstöße“ gegen die Anlieger-
Regelung geahndet worden,
teilt die Polizei mit. Die genaue
Anzahl der Verstöße nennen
die Beamten nicht. Autofahrer,
die gegen die Verkehrsrege-
lung in dem dortigen Bereich
verstoßen, müssen mit einem
Verwarngeld in Höhe von 50
Euro rechnen.

Die Straße ist nicht für
„einen hochfrequentierten
Fahrzeugverkehr“ ausgelegt,
teilen die Beamten mit. Die
Polizisten bitten daher erneut
um die Einhaltung der Anlie-
gerverkehrs-Regelung, Rück-
sicht auf Anwohnerinnen und
Anwohner zu nehmen und ge-
fährliche Situationen in der en-
gen Straße zu vermeiden.

„Weitere Kontrollen werden

zu unregelmäßigen Zeitpunk-
ten stattfinden“, kündigen die
Einsatzkräfte an.

Die Bundesstraße 243 ist seit

dem 16. Juni zwischen Egens-
tedt und Groß Düngen voll ge-
sperrt, voraussichtlich bis zum
heutigen Freitag.

Von Saskia Helmbrecht

Die Polizei hat erneut den Verkehr im Karl-Burgdorf-Weg kontrolliert.
FOTO: POLIZEIKOMMISSARIAT BAD SALZDETFURTH

Von Tarek Abu Ajamieh

Bushaltestelle
in Bodenburg
wird umgebaut

Bodenburg.InderStadtBadSalzdetfurth,Orts-
teil Bodenburg, Sehlemer Straße 40a,wird die
Fahrbahn noch bis zum 31. Juli halbseitig ge-
sperrt. Die Verkehrsregelung erfolgt durch
eine Ampel. Grund für die Sperrung ist der
Umbau der Bushaltestelle. uli

Der Frontbereich des auffahrenden Lastwagens ist völlig zertrümmert. Beide
Fahrzeugemüssen aufwändig geborgenwerden.


